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Die „?aibacher Zeitung" erscheint, mit Aufnahme der
Sonn- und Feiertage, ltiglich, und lc,slct sammt dm
Beilagen im Comptoir gnnzjährici l l f l . , i,a!v-
juhrtg 5 fl. 50 lr., mit Ärruzband im Comptoir
ganzj. 12 fl., halbj. 6 fl. Für die Zustellung in'«
Hans sind halbj. 50 tr. mrhr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 fl., halbj. 7 fl. 50 tr.

Illlcrlionsgebülir fur rine Garmond-Spaltkeile
oder den Nanm derselben, ist für Imalige Einschal-
tung«lr., fttt 2malic,e8lr.. fllr 3m°lige lO tr. u.s.w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
pcr 30 fr, für eine jedesmalige Einschaltung hin;u zu
rechnen. Insrralc l>i<j 10 Zeilin losten 1 si. l»0 lr.
für 3 Mal. I si. 40 lr. fnr 2 Mal und 90 tr. für

l Mal (mit Inbegriff de« Insertionlstnnptls).

^Kaibach^ Zeitung.
Amtlicher Theil.

Veinc k. k. Apostolische Majestät haben mit dcr Aller-
»öchstcn Entschließung vom 2/>. Dczcnlber v. I . die
!,9ahl des Alminder v, E l a r i c i n i zu>n Präsidenten,
lnd des Anton V i s i n t i n i zum Sekretär der Acker»
>an' Gesellschaft in Görz allerguädigst zu bestätigen
;crliht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit dcr Allcv
)öchsten Eiitschließung vom 2. Jänner v. I . den
5rmesvarcr griechisch nicht» uuirtcu Bischof Samuel
VcaschircuicS zum Administrator des Karloviper
Vrzbisthums l̂ll>> vl,cu»l<> allcrgnädigst zu ernennen
geruht.

^ Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit der Aller-
höchsten Entschuldung vom 27. Dezember v. I . den
lönigl. siebenbürgischeu Fiskal - Direktor Stephan
H o r v ü t l ) von M. Zsükod znm Hofrath und Refe>
rcndar dcr königl. siebcnbürgischen Hoft'anzlci aller»
gnadigst zn verleihen gcrnht.

-Das Justizministerium hat zu Krci^gerichtsrätben
M dem Weinberger Oberlandesgerichtssprengel cruanni-
den verfügbaren '̂ugoser Kreisgerichtsralh Eduard
Sommer fur Zloezow. den verfügbaren Trenchiner
^""atgenchtsratd Adalbert H e l l e r für Sambor.
NarvV^'^^^^^erichte.

UichtMtlicher T h c i l T ^
Laiback), 10. Jänner.

Binnen kurzer Zeit wird das preußische Parla^
ment eröffnet werden. Ganz Dentsehland blickt mit
A pannter Anf>nerlsa,nkeit nach Berlin, denn allem
"n,chm,c nach steht einc Verfassungskrisc bevor Dcln

preußischen Volk ist durch das Organ der Regierung
bedeutet worden, man dculc an leinen Staatsstreich
— trotzdem erwartet ganz Preußen mit eincr gewissen
Aengstlichkrit die Eröffnung dcr Kammern. Die Re-
gierung verlangt Geld, lim rinc starke Truppenmachl
zn halten. Die Volksvertreter halten die Ausgaben
schon zu hoch angespannt, l« l noch Geld bewilligen
zu können. Das Volk wi l l , daß' die Minister der
Volksvertretung verantwortlich seien. und die Krone
scheint nicht sehr geneigt, rin Gesetz über Minister-
Verantwortlichkeit zu erlassen. Die deutsche Frage,
oder besser die Frage der Reform der deutschen Bun<
desakte schleicht zwischen alle diese Dinge mit hinein,
und bildet ein Element mehr. um diesen Streit zn
verwickeln und zn verwirren.

Außerhalb der beiden Fallorcn der Gesetzgebung
steht eine noch immer scl'r mächtige Vnreankralic.
welche einc Verfassung, aber keine freie Bewegung
wi l l , welche eine parlamentarische Form sich gefallen
läßt, aber das öffentliche Leben gerne als aufrühre-
risches Treiben betrachtet. Zwischen die Faktoren der
Gesetzgebung sucht sich das Junkerthum einzudrängen,
ein Schnmrotzergeschlccht. daS jeden Staat zn Grnnde
richten muß; ein cckclhaftcs Mnckerihum macht sich
breit und möchte gerne im Namen Gottes dem Volke
das Herzblut aussaugen — alle diese Elemente rci
ben sich einander, wollen sich stürzen. Es wird sich
nnn zeigen müssen, ob der gesunde Sinn der Volks-
vertreter mächtig genug ist. die Gefahren. welche der
Verfassung von allen Selten droben, abzuwenden,

Ulster selchen Umständen ist wohl nicht anziinel^
men, daß Preußen elwas für daö arme Hesseulaüd
thun werde Die öffentlichen Stimmen fordern ein
energies Einschreiten gegen die Kasseler Regierung,
^elbn die ,ehr ministerielle „A. B. Z," schreibt: «Dcr
Konfickt >n Kassel scheint <et)t eine Wendung zu neh-
men, dlc Preußen nicht unbeachtet lassen kann Bisher
Ml tc d.c kurfürstliche Regiernng R.chtsboden'gegen
Rcchtvbodcn; sie hielt sich „ , ibre oktroyirtc Versas-
>nng und steifte sich auf die Anerkennung des Bun-
destags. ?lach den neuesten Nachrichten aber stbeint
N^m dcr ^age zu ^ein, mit ihrer eigenen Venassnng

nicht regiereii zu können. und damit würde sie nUen
Nrchtsbodrn aufgeben und das Gebiet der Thatsachen
betreten. Prcußeu kann nicht dulden, daß m einem
sein Gebiet so nahe berührenden Staat durch die
Schuld dcr Negierung einc Gährnng genährt wird.
die anch die Nachbarn bedroht. Ueber den Rechts-
punkt hat es sich berettö ausgesprochen, es kommt
jetu darauf an. dic Thatsache festzustellen. — Preu-
ßen muß i» seinem eigenen Interesse fordern, daß der
Sache ein Ende geinacht wird. <A»e energische Note
des Grafen Bcrnstorff — namcntlie!'. wenn sie sofort
an die Adresse geschickt wird, an die sie gehört, an
die Oesscntlichkeit - - würde dazu beitragen, die Ab-
geordneten wegen derNeberspannung unserer^eistur.gsi
lräfte zn beruhigen. Entschlossenheit nach Außen macht
nnsere Regierung stark auch im Innern, und gibt ihr
das Recht, durch einen großen Gesichtspunkt kleinliche
Differenzen zu verbannen."

Ein solcher Schritt der preußischen Regierung
würde in ganz Süddeutschlaud mit der größten Befrie-
digung gesehen werden. Doch glauben wir. daß die
„Ä. B. Z." in diesem Falle mehr einem von ibr ge-
hegten frommen Wunsche Ausdruck gibt. als einer
wirklichen Absicht drS Ministerium-?.

Dic Ausbeute politischer Nachrichten in den Iour«
nalen ist gering. Es hat sich wenig Neues ereignet.
Der Beschluß Lincoln's, die beiden südstaat ichen Kom-
missäre auszuliefern, bat nicht üblrrascht, weil er
voraus gcseben wurde. Nicht olme Interesse wird man
die beiden folgenden diplomatischen Nachrichten lesen.
Die eine erzählt, wie die „Presse" berichtet, daß von
Paris her bei dem Wiener Kabinetc angefragt »vor«
den ist. wie Oesterreich die jüngsten Schritte des
Herrn von ^avalctlc bezüglich des Aufcntlmltes deö
Königs Franz l l , i» Rom aufzufassen gedenke. Von
französischer Seite soll bei diiser Gelegenheit ziemlich
dentiich insinuirt worsen sein, daß Kaiser Napoleon
l l l , einen großen Werth darauf legen würde, wenn
das österreichische Kabinet sich herbeilassen wollte,
anch feinerseits eine Pression auszuüben, welche qc»
eignet wäre. König Fmnz zu bestimmen. Ron« zn
verlassen. Die zweite uns gewordene Miltkeilunq be»

Feuilleton.

Laibachcr Plaudereien.
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Es gibt keine Aufrichtigkeit mehr in der Welt-
Fal,chheit, Verstellung, ^ügc haben' dic Menschheit
zu einem „verrotteten" Geschlecht gemacht, so daß
rine Wiedergeburt böchst nothwendig wärc, Aber
nicht »ur das Geschöpf, welches nach althistorischer
Ansicht >!>,!, ck'U" sein soll, ist voll Trug und ^iigc.
auch die Jahreszeiten, die doch nnr Begriffe sind.
"hmen ihm nach. Welche freundliche, heilere Miene
zeigte nicht vor Kurzem noch der Winter, er' hen»
chclte einc wahrc Lammfrömmigleit, nno machte nnv
„weiß", daß er uns nichts „weiß" machen wollte.
Plötzlich änderte er scin'c Physiognomic/ er kehrte
seine grimmige Seite heraus, schüttelte den Schnee
aus seinen Wollen, und schickte den schneidendsten
Frost über uns. Achtzehn Grade nnter Nnll — das
1st keine Kleinigkeit. Sclbst dcm gefühllosen Schnee
war die Sache zu stark: berührt von den Wagen-
Rädern odcr dcn Füßcn dcr Menschen, knirrschlc und
schrie er lant. Das Licht der Sonne vermochte wohl
über Mittag cinc kurze Zeit die Strcngc der winter-

lichen Temperatur zn mäßigen. allein es war wie
eine vereinzelte Er,parung in, Staatsbudget —'obur
Erfolg. Zu den beiden, die der Winter dem Men»
schcn bringt, gehört außer der Kälte, auch die »olpc<
rigfcit und Glätte der Trottoirs in den Straßen,
die nns stets mit einem Bein- o5er Armbruch bedrohen'
Einige Hausbcsiher lassen vor ihren Hänsern weder
Eis noch Schnee so wegschaffen, daß man sicheren
Fußes gehen kann, fondern sie lassen ein „wellen«
förmiges Hügelland" entstehen, über welches zn schrei«
t l " nur mittelst Balanzirstab und akrobatischer Künste
möglich ist,

Zu den verschiedenen Freuden des Winters — im
^r ieu nämlich — also znm Schlittenfahren. Eisschuh,
laufen :e, ist heuer noch eine neue gekonimen — das
^Ichirßen. Es ist das ein vorzüglich in Kärnten
augemcin verbreitetes und beliebtes Spiel, eigentlich
n'Yon v^r längerer Zeit hier eingeführt, nbe/ selten
Mwt . I n diescmWintcr erst scheint es mehr in Aufnabme
zu kommen, n»d es bietet sich täglich auf der Wiese bei
5cr Tyrnaner Kirche ein sehr belebtes Bi ld ; Hnnderle
"on^ Schlütschuhläuferu. beiden Geschlechtern an-
sselwrig. tummeln sich auf der größern Fläche herum,
wabrrnd rechts auf der kleinern Fläche die «Gisschie.
^cr" spielen nnd stets ein ansehnliches Pilblikum um
sich haben. welches das Spiel mit Interesse verfolgt.

.Doch es bietet der Winter nicht nur im Freien
Gcmisse; den warm.cn, wol'nlichen Zimmern spendet
er seine Gaben in vervielfältigter Zahl, Er wettei-
fert mit dem Frühling und möchte es ihm gleichlbun,
uud so bringt er unter Anderem anch Blätter bcrvor,
die nicht grün sind, lind oft noch bevor dcr li^ll '^cl

erscheint, abfallen. Das swt» die mit jedem neuen
Iabrc auftauchenden Blätter der Journalistik, von
denen gerade das Jahr >662 einige beachtenswerthe
gebracht bat. So erscheint in Wien eine neue illn«
strirtc Zeitung unter dein Titel „Waldheim's <Uu»
strirte Zeitung", welche in der äußern Gestalt der
leipziger Illustrirten gleich ist. auch recht hübsche
Illustrationen bringt nnd einen recht reichbaltige»
Inhalt bietet. Ferner erscheinen in Wien: Kowtschek's
«Botschafter", rin großes politisches Blatt in Form
dcr Zang'schen „Presse", trefflich redigirt lind gut
eingerichtet; Schnselka's „Reform", ebenfalls ein po»
lilisches Blatt im Sinne des Fortschritts gehalten,
etwas demokratisch gefärbt; in Innsbruck erscheint
seit dein 1. Jänner eine liberale politische Zeitung,
die „Inn-Leitung", welche der Meichsrath^Abgeord.
uete Pfrestchner gegründet hat:c. Welche dieser Blät.
ter ^ebensfäl'igkeit in sich tragen, muß sich erst zei«
gen; oft sprechen die edelsten Tei'^'zen nicht an.
und das schönste Programm bleibt ohne Erfolg.

Von der Literatur zur Kunst ist der Sprung
nicht groß; sie gehören quasi znsammen; die Eitern»
ten porträliren so gut wie die Maler, nur mache«
sie alles schwarz, weil fle nnr eine Farbe, die Tinte,
haben. Photographien sind auch schwarz, aber na«
turgetrrii. Anch mit den literarischen Pbotograpdien
ist es so, Dir Pliotograpbien Dzimski 's , welche im>
mer mehr Beifall finden, besonders die jeht in Mode
gekommene Visilenkartensorm. haben sich wirklich sebr
vervollkommnet, und uns daher zu der Parallele
verleitet. Eigentlich wollten wir aber von O e l »
Porträts sprechen, und erzählen, daß wir dieser Tage
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stätigt, daß Graf Rechberg gegen seine ilrsprünglichc
Absicht, welche dahiu ging. die russische )cotc uom ^ .
Dezember als nicht vorhanden zu betrachten, einc
Verbal-Note nach Petersburg erlassen hat, worin der
Vorwurf des Fürsten Gortschakoff. Oesterreich habe
durch sein Vorgehen in der Suttorina die den Mäch-
ten durch den Pariser Vertrag auferlegte solidarische
Verpflichtung, sich jeder vereinzelten Intervention in
der Türkei zu enthalten, verletzt, mit der Vcinertung
zurückgewiesen wird. daß im Gegentheil Rußland,
nach den von Oesterreich gegebenen Auflläruugen.
welche alle Kabinctc befriedigt haben, durch seinen
gänzlich vereinzelt gebliebenen Protest gegen das östcr«
reichischc Vorgehen wider die zwischen den Mächten
bestehende Solidarität einen Verstoß beging, da es
ganz aUcin und ganz einseitig eine Verletzung des
Pariser Vertrages in eiuein Schritte sehe, den die
anderen Mächte nachträglich gebilligt haben. Ucbcr-
dicß bescbwert sich Graf Rcchbcrg in dieser Note auch
über das in der Diplomatie ganz ungewöhnliche Vor-
gehen des Fürsten Gortschakoff, welcher in einem in
w(,'<> erscheinenden Platte (Journal de St , Peters-
donrg) die zur Mittheilung an das Wiener Kabinet
bestimmte Note publizircn ließ. Die österreichische
Verbal'Note an den Grafen Fr. Thnn soll überhaupt
in sebr steifem Tone gehalten sein, und ist, gegen
den sonstigen Gebranch, von Wien nach Petersburg
abgegangen, ohne daß der russische Gesandte, Herr
v. Valabin, von derselben irgend welche Kenntniß
erlangte.

Der /ilmn.musschuß des Neichsrathes
hat am 8. Jänner Nachmittags seine erste Plcnar>
sitzung gehalten, deren Zweck die definitive Konsti<
tu'irung und die Wahl in die verschiedenen Abtheilun«
gen war. Zwciuuduicrzig Mitglieder waren auwe-
send, sechs sind noch nicht in Wien eingetroffen.
Mi t allgemeiner Akklamation wurde der Eintritt des
Freiherrn v, Pillersdorf begrüßt. Der greise Staats»
mann bat es für eine Gewissenspfiicht erachtet, trot)
seiner schwachen, noch keineswegs wiederhergestellten
Gcsnndheit an den wichtigen Arbeiten Theil zu
nehmen, zu welchen er noch am Abende seines Lc>
bens berufen wurde und bei welchen seine hohc Er«
fahrung so ersprießliche Dienste zu leisten vermag.
Die Diskussion wurde über den Geschäftsentwurf,
den der Zwölfer-Ausschuß in den Ferialtagen ausge-
arbeitet hatte, eröffnet und trotz der Opposition ein-
zelner Mitglieder mit großer Mehrheit angenommen,
woranf die Wahl in d>c Abtheilungen vorgenommen
wurde.

I n die beiden ersten Sektionen, welche ans
sechs Abtheilungen bestehen, wurden folgende Her»
reu gewählt: Erste Abtheilung (Hofstaat, Kabinel,
Staatsrats? ?c) sieben Mitglieder: Graf Hartig,
Baron Eiselsberg. Dr. Schindler, Dr. Wicscr, Ba-
ron T int i , Dr. Giskra, Dr, Ryger; — zweite Al>
tbciluug (Staatsministerium. Hofkanzleien x.) sechs
Mitglieder: Hosrath v. Tschabuschnigg. Prof. Brinz.
Archimandrit Vcndella. Präsident v. Wenisch, Graf
Mazznchclli. Hofrath Dr. Taschek - — dritte Abthei-

lnng (Finanzministcrium. Handclsminislcrilim :c) sechs
Mitglieder: Baron Dobblboff, Wohlwend, v. Putzer,
Pummcrcr, Dr. Krasa, Baron Kalchbcrg; — vierte
Abtheilung (direkte Steuern) fünf Mitglieder: Abt
Edcr, Gschnitzcr, Dr, Demel, Domherr Kuzicmski,
v, Wurzbach; — fünfte Abtheilung Indirekte Abga»
ben x.) sieben Mitglieder: Bachofcn v. Echt. Brosche.
Degli Albcrti, Dr. Daubck. Baron Riese, Baron
Ingram, Girardclli; — sechste Abtheilung (Salz-
und Tabakgefäll, Staatscigcnthum :c.) acht Mit»
glicder: v. Hopfen, Dr. Stamm, Lohningcr, Schlc<
gcl, Steffens, Stark, Graf Vrints, Bischof Lit«
winowicz.

I n dic dritte Sektion (Staatsschulden, Bank«
und Valutafragc ?c), welche keine Untcrabthcilliug
hat, wnrden nenn Mitglieder gewählt, und zwar
die Herren: Professor Herbst, Licbig, Baron Pillcrs-
dorf. v. Rosthorn, Skenc, Szabel! Nintcrslcin,
Graf Wrbna,

Die Sitzung, welche um 4 Uhr begonnen, dauerte
bis 9 Uhr. Varon Pillcrsdorf zog sich früher zu<
rück, worauf Professor Hasner den Vorsitz übernahm.
Wie man hört, geben dem Ansschnß zahlreiche Zn.
schriftcn von Beamten nnd Privaten zu, die auf
einzelne Gebrechen der Verwaltung oder auf nn-
nöthige Ausgaben aufmerksam machen' die meisten
dieser Znschriften sind — charakteristisch genug —
ohne Namenszcichnuug.

Oesterreich.
W i e n . Trotz telegraphischer Depeschen scheint

die Nachricht von den neuen Vukalovich'schcn Schan»
zcn doch eine Ente zu sein ' wenigstens fehlen, wie
uns bestimmt versichert wird, hier anch heule alle
direkten und zuverlässigen Meldungen über ein sol»
chcs Vorgehen der Insurgenten. (W. Z )

— «Ost und West" berichtet: Wegen des Ar-
tikels »l'l»!>ll!> >ii xv kt'i^u «801 l«ku« in Nr. 10 der
polnischen Wochenschrift »l'l),>!»i'" wnrdc unlängst im
Redaktions-Lolalc dieses Blattes eine polizeiliche Hans-
durchsuchung vorgenommen, der gcsämmtc Ekcmplar-
vorrath dieser Nummer konfiszirt und der Redakteur
des ,>l'<i.-a<i>«, Herr Osiccki, wegen Hochverraths in
Anklagestand ucrseyt.

— I m Pcst.Pills-Solter Konu'tatc ist das Stand,
recht verkündet.

— Wie aus ltemberss geschrieben wird, wurde
daselbst am 2. Jänner Herr Eieszcwöki, Redaktenr
der polnischen «Lesehalle für die Jugend" . verbaftct
und gegen sein Blatt ein Prozeß anhängig gemacht.
I n Folge dessen wnrde das,, Erscheinen des Journals
für ciuigc Zeit eingestellt.

— An den Stadtrath von (?ger ist. ivic die
„Bohemia" mittheilt, einc ministerielle Entscheidung
gelangt, die von prinzipieller Bedeutung ist. Zur
Zeit der letzten Bürgcrausschußwabl war in die Wäh-
lerliste anch der Kommunalarzt aufgenommen worden
Der Stadtrath rcklamirtc sofort gegen dessen passive
Wahlfähigkeit, wurde jedoch mit seiner Reklamation
vom k. k. Bezirksamte abgewiesen, woranf in der

Tbat die Wahl des betreffenden Kommnualarztcs iil
den Bürgerausschuß erfolgte. Dcr Stadtrath relur^
rirtc sosort gegen die Entscheidung des Bezirkamtes
au die k. k. Statthaltern. Die Statlhalterei bcstä-
tigtc die Entscheidung des Bezirkamtes, so, daß dem
Stadlrath nur übrig blieb, auch noch an das Mini-
sterium zu rctürrircn Das Ministerium entschied zu
Gunsten des SlMrathes, „weil dcr Betreffende mit-
telst Dekrets von dcr Stadt augestellt, vom Bürger-
meister beeidet sei, seinen Gclialt aus Gcmcindcrcn--
ten bczichc. Anspruch auf Pcnüon habe, uud weil er
endlich dem Bürgermeister zur Handhabung des Sa-
nitätivcscns bcigcgcbcn, somit eii, zu demselben im
Verhältnisse der Abhängigkeit stchcndcs Organ scl,
auf welches H. .'i.'! n<! ij des Gcmcindcgcsctzcs seine
Anwendung finde."

Dieser ministeriellen Entscheidung ist alsdann
noch beigefügt, daß der Kommunalarzt sofort aus
dcm Bürgcrausschnß auszuschciocn und an seiner Stelle
der betreffende Ersatzmann einzutreten habe.

Tr ie f t . Mau wird sich noch erinnern, daß am
l. Jänner 1801 d>-r Eilwagen zwischen Tricst nnd
Finme ausgeraubt wurde. Alle Gcldpackcle wurden
entwendet und die Korrcsvondcnzcn zerrissen, Dlc
Behörde schickte den Untersuchungsrichter Herrn Gi»
roncoli uud den Staatsanwaltsubstitutcn Herrn Sbisil
uach Eastclnuovo, nnd den Bemühlingen dieser Be-
amten gelang es, die Spur der Diebe zn entdecken.
Man erzielte dann auch das Geständniß cincs dcrscl-
ben. 'Nachdem nun diese Vornntersuchuug zu Eudc
geführt ist, wird die Schlußvcrhaudluug im Laufe
dieses Monats in Trieft vor sich gehen. Sechs nno
dreißig Angeklagte und 60 Zeugen slavischer Znngc
wcrdcn vor dcn Richtcrn crschcincu. Mit der Lci-
tung der Verhandlung ist dcr, dcr illyrischcu Sprache
vollkommcn inächtigc Landcsgerichtsrath Herr Na«
damlcnsfy beauftragt. Große Schwierigkeit mag
abcr dic Aufstcllnng von, der illmischcn Dialcktc tun-»
digen Vertheidigern verursacht haben, dercn jcdcr
Einzelne eine Gruppe vou Beschuldiglcn vcrtretcn soll.
Wir wisscn nicht, ob schon ein für dicscn gropcn
Prozeß gccignetcr Saal aufgcfnndcu ist. (Tr. Z.)

Tr ies t , 7, Jänner. I n der heutigeu Handels-
kannncrsitzung wlirdcn Vicco einstimmig zum Präsi«
dentcn. Elio vou Morpurgo zum Vicc»Präsidcnlcn
crwählt. Zu wirklichen Börse»Dcpntirten wnrden
Eschcr. R'ictcr, Schrödcr, Millanich und Wcsscly,
zu Ersatzmänncrn Wollhcim, Baucr, Salem erwählt.
Es wnrdc eine Motion wcgeu Reform dcs Kammcr-
statuts eingebracht.

D c n t s c l ) l n n d .

V e r l i n . Dic prcußischcil N a c h w a h l e n sind
durchgcbcnds dcr Fortschrittspartei güustig ausgefallen.
I n .Königsberg wurdc dcr bekannte Dr, Rupp, im
Potsdamer Bezirke Staatsanwalt Oppcrmann uud
Rentier Gabkc, in Socst dcr Gcschichtsschrcibcr Äl'ajor
a, D. Vcitzkc gewählt. Siinson ist überall durchge-
fallrn. Als Kammer-Präsidrutcu dcsignirt man jctzt '
schon Herrn Grabow, wclcher einc cvcntucllc Wah l '
auch anzunehmen erklärt babcn soll.

ein im Entstehen begriffenes sahen, welches miser
ganzes Interesse erregte. Es war das Porträt Sr .
Majestät des Kaisers, welches Herr Anton K a r i n »
gcr für dcu Landhaussaal malt. Nicht nur ist Sc
Majestät recht gut getroffen, das Bild ist auch in
technischer Beziehung ganz vortrefflich ausgeführt.
Wir werden nach dcr Vollendung dcs Vildcs noch
cm Mal darauf zurückkommen.

Vom Theater babcn wir wenig zu berichten.
Kälte, uninteressante Nummern des Repcrtoirs nud
viele andere Umstände verhinderten uus. dcn «Tempel
der Musen" zu besucbcu. Dafür waren wir bci dcr
dramatischcn Abcuduntcrhaltung zugcgcn, wclchc am
1 Jänner in dcr Handelslcbr-Anstalt des Herrn
Mahr stattfand. Die Zöglinge führten drci klcinc
Stücke auf: «dcr Mord iu dcr Kohlmesscrgassc« von
Bcracn „>" " ' ^ l l - ' (l<'ss!i »>'!>>!!", s."^i <!< l̂ <..,!i<>
^r i ! )c , 'und «dcr reisende Student", Lustspiel mit
Gcsaua von L. Schneider. Die Aufführung die,cr
drci Piece» war recht nett nnd die Zuschauer speu-
dctcn reichlich Beifall. So viel Mühe und Arbeit
die Inszcnesctznng und das ganze Arrangement auch
bcauspruchcu mag. die Lust, mit wclcher die Zöglinge
ihre dramatische Aufgabe lösten, ist dcr bcstc Bcwcls.
daß dieses Spiel ihnen cinc Quelle wahren Vergnn»
gens ist.

Der Fasching hat seinen Einzug gehalten, abcr
die Welt nimmt noch wenig Notiz von ihm. Wir
babcn ja Zeit, denken AUc, dcr Fasching ist lang.
Nicht immcr wird das gut. was lauge währt, und
cs sind Gründe vorhanden, welche dcn Glauben an
einen langweiligen Fasching nähren. Kleine Fische,
gute Fische — kurzer Fasching, lust'ger Fasching!
Aber fast 9 Wochen — wer in unserer von so vie-
len brennenden Fragen durchfiackcrten Zeit kann neun
Wochen lang lustig und närrisch sein? Wär's das

l Närrischsciu allciu. das träfen wohl die Meisten; abcr
I dic wahre, bcrzliche Lustigkeit ist jetztund ein selten
Ding. Was wird uns dcr Fasching bringeil? Dic
Programme der diversen Gesellschaften sind schon be.
kaniit- wird anch ein Säugerball, ein Bürgerball,
eiu Maskenball :c. sein? Wird dcr Theaterdirektor
hcncr auch Maskenbälle im Theater (ohne Maökcn)
geben? Ncrdcn wir dasclbu wicdcr die stereotypen
stummen Figuren iu spärlichster Anzahl sich nnd die
Zuschauer ennuyircn scheu? Wcuu wir.serrn Stclzcr
einen Rath geben sollten, so würden wir ihm sagen,
cr sollte nur' am Fastnachtsountagc cinc Rcdoute vcr«
anstaltcn. düsc abcr brillant ausstatten. E i u c Rc.
doutc dürfte bcsucht werden. Wird gar kciuc statt-
finden — Umt »ü,,ix! Wir können nicht sagen, daß
wir uus auf einer Rcdoutc im Theater echt faschings«
mäßig amüsirt hätten, und Andern ist cs gcwiß
cbcn so ergangen.

Gestern Abend fand das dritte Konzert dcr phil«
harmonischen Gesellschaft ln dieser Saison Statt.
Das Programm enthielt folgende Nummern: l)
O u v e r t ü r e zur Oper » '̂l<!l<'<!<'I'<>>x<<, von Reis-
sigcr; 2) D a s G e w i t t e r , Männerchor, von Mo-
zart ; :l) Z w c i K l a v i c r - P i c c c n , von Mendcls.
söhn nnd'Lcop, Mcicr^ ^) L e u z f r a g e n , Männcr-
Ehor, von Lachncr; «) H o ch z c i t ö m ar sch. von
Mcndclssohu-Bartholdy; li) Z w c i L i e d e r für Ba-
riton, von Ncdvcd und Esser; 7) E i n M ä n n e r -
C h o r , von Esser, nnd 8) S t ü r m c sm y t he .
Mäuuer-Ehor, von Lachncr. — Das Programm war
reichhaltig nnd mannigfach, und keine dcr vorgetra-
genen Nummern entbehrte des künstlerischen Werthes,
dafür sprechen schon die Namen der Komponisten.
Was dic Anfführnng dcr Picccn betrifft, so gebührt
dem Männer-Cbo/ das entschiedenste Lob. Seine
Vortrage lvarcn so korrekt, wie wir sic noch nicmalö

von ihm gehört liaben. Besonders waren cs dic bci-
dcn crstcn Ehörc: «Das Gcwitlcr« und „Lcnzfragcn".
wclchc sich durch Reinheit nnd Tadcllosigscit ans-
zcichnctcn; dcr Vortrag dersclbcu war wie aus einem
Gußc. kein Schwanken im Takte, kein Mißton störte
die Harmonic. Einc schr licblichc Komposition ist dcr
Esscr'schc Ehor: „Frühling ist ein starker Hclo", und
,vurdc auch rccht gut gcsungcu; ctivas niystisch und
eigenthümlich ist dcr Lachncr'schc Ehor mit Orchcslcr-
bcglciluug: ^Sturmcsmythc"; cr cntbält sehr virlc
Schöuhcitcn, die jcdoch mcbr dcm Ohr dcs Musikcrs
uud Kunslkcnucrö vernehmlich sind, die das große
Publikum dagegen nicht bcraussindet. Wir schrcibcn
dicscn Umständen dic laue Aufnahme von Scitc des
Publikums zu, das auch dcn übrigen Vorträgcn nicht
mit jcner Wärme entgegenkam, die wir sonst zn bc<
mcrkcn ^cwobnt sind. Die beiden Lieder für Bariton
sang ein bclicbtcs Mitglied dcs Männer Chors nnd
erntete damit rauschenden Beifall; die beiden Klavicr-
Picccn spicltc ein jnngcs Fräulcin. daö sowol,! durch
dic Licbcnswürdiglrit dcr Erschcinung, als auch durch
das, jedenfalls vicl Talcnt und Flciß ucrrathcndc
Spiel, lcbhaftcn Applaus hcrvorrlcf. Das Orchcstcr
spicltc die bciden Picccn. dlc Rcissigcr'schc Onvcrtnrc
uud dcn „Hochzcitsmarsch" rccht präcisc, nur warcn
dic Blcchbläscr gcgcnübcr dcn nicht so schr stark bc-
sctztcn^Strcichinstrumcnlcn oft zn laut.

Schließlich crlanbcn wir uus. dcn Wunsch zn
äußcrn, cs »nöchte in cincm dcr nächsten Konzcrtc cin
größcrcr gemischter Ehor zur Aufführung gclan-
gcn, wic wir dcrcu iu dcn letzten Jahren öfter ge-
bort haben, nnd hoffen, daß die gesaugskuudigen Da-
men nicht anstchcn werdcn. nns dcn gewünschten
Kunstgcuuß bereiten zu helfen.
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Korrespondenz der „Kölnischen Zritnng" erwähnt
im Ganzen richtig, aber so obenhin dic zwi-
scheu Oesterreich und der Schweiz schwebenden Vcr-
handllingcn bchuss der Oreuzbcrichtiguug bci Finster«
münz. daß cine Darstellnng des Sachverhalts nicht
überflüssig erscheint, da die Frage im Falle eines
Krieges mit Italien allerdings von Bedeutung wer»
dcil kann, wenn sie anch ihrer Nichtigkeit nach nicht
entfernt mit der DappenWalfragc zu vergleichen ist.
Jenes Grenzgebiet ist nämlich seit Jahrhunderten strei<
tig, dic Schweiz besteht auf der Inngrenzc, Ocstcr.
reich verlangt eine mehrere Stunden über beu Inu
hinübergreifende Demarkationslinie, Beide betrachten
ihre Forderuugcu als rechtlich und natürlich begrün-
det, für Veidc sind außerdem militärische Nücksichten
massgebend — für Oesterreich der Schul) der Feste
Fiustcrmünz, für dic Schweiz dic Sicherung des
Saunmauncrthales. — das strenge Recht aber i,t
nicht evident nachzuweisen Nach langeu fruchtlosen
Unierhandlnngcn proponirtc endlich Oesterreich im
Sommer vorigen Jahres einen, die beiderseitigen I n .
tcrcsscn g!cichmäs)ig wahrenden Mittelweg. eine ^inie
nänllich, welche, über deu Grat des P iz . Mondin
und der Mittagsspihc, also des höchsten, das strci-
tige Gebiet dlirchschucidendcn Gcbirgszngcs, führend,
cinc wahrdaft natürliche Grcivzc bilden, das Sanm>
nauncrthal gegen jede Bedrohung durch Oesterreich
sicher stellen (da sämmtliche, das Thal beherrschende
Kämme der Schweiz zufallen), für Oesterreich aber
die Grenze bei Finstermüuz vom Inn entfernen würde.
Wenn nun, wie jener Verner Korrespondent bchanp»
tet. dcr Bnndesrath nach wie vor nur die Inngrenzc
gellen lassen wi l l . so ist das eine einfache Zurück-
wcisuug des Ausgleichsvorschlageö, und dic Sache
steht wieder wic bisher.

Portugal.
Lissabon, 4. Jänner. Allc Minister erschienen

hente vor dem Parlamente. Der Kouseil̂  Präsident
erstattete Bericht über die Ereignisse des Tages, er«
klärte, es seien Maßregeln ergriffen worden, um die
Wiederholung der Unruhen zn verhindern, und fügte
l'l»;u, das Gouvernement rechne auf die Unterstüz»
zung der beiden gesetzgebenden Versammlunge». I n
der Abgeordnetenkammer ergriffen die Herren Antonio
dc Scrpa, Marteno Ferrao und Lopez Vianeo das
Wort im Namen der Opposition, und versprachen ihre
anfrichtigc und energische Mitwirkung ohne Präjudiz
der Unabhängigkeit der Meinung, welche die Depu-
tirten der Opposition sich vorbehalten. I n der Pairs'
kamlncr versprachen der Marquis dc Veillada, der
Graf von Thomar, Herr Vellez Caldeira, Vicomtc
Fonte-Areade nnd Vieomte Alge's ebenfalls dem Gou-
vernement ihrcn Beistand, Die Haltung der beiden
Kammern war fest und entschieden. Alle Partei-
crwägnngen mußten vor der öffentlichen Gefahr weichen
Alle gnten Bürger sind in gleicher Weise iudignirt
über solche Attentate, und dem gutru Geist der por-
tugiesischen Bevölkerung hat man es zu danken, daß
sich nicht noch schlimmere Dinge ereigneten. I m Se-
nate machte der Vicomtc de Balscmao dein Gouvcrnc-
mcnt den Vorwurf dcr Uucntschlosscnl'rit und Schwächc;
cs sei mm nm so nolbivcudiger, dic Schnldigcn der
ganzcn Strcnge dcs Gesetzes zll übcrlasscn. Marquis
dc Veillada gnff hierauf die Klubs au. welche in
Lissabon bestehen u»d deren Mitglieder zumeist Ehr»
geizige sind, welche sich selbst au's Staatsruoer bri,'..
gen wollcu. Man müsse diese Volksvcrführer ent-
larven. Dcr Senat erklärte sich einstimmig für die
Unterstützung dcr Regierung. I n der Depulirtenkam»
mcr hattc dcr Konseil Präsident erklärt, das Gouver-
ncmeut sei entschlossen, im Fall der Noth zu Gewalt«
maßregeln zu grcifeu, um die Nuhc uno Ordnnng
anfrecht zu erhalten; aber er halte dcn Augcublicl
noch nicht für grkommcu, uin bcsonderc Vollmachten
zu bcantragen. — Die Journale tadeln heftig die
Haltung dcr patriotischrn Gcscllschaft, dic allcin an
der Unordnung schuld sci, Ihre Intentioncn könnten
gut sci». abcr gute Intcntionen rechtfertigen nicht
Attentate gegen Vcben und EigcnN'iim. sic tadeln aber
zugleich auch das Gouvcruemcut, welchcs wußte. daß

Gcsellschaft uächtlichc Bcrathuugcn hielt,
uud dic,clbcu nicht verhinderte. ' " ^

2lmcvika<

Die Ankunft dcr sp.mschcn Flotte vor Vera
Cruz hat sich. dcr ..Patric« znfolge, bestätigt Wie
sic fcrncr vcrsichcrt, solitcu die sp, „ is^„ '!^, ^ ,
mn l). Tczcniber landen. Dcr General Gass der
das crstc Infantcrickorps bcfcl'ligt. l.ätte am « ^
zember das Fort S . Inau d'UIloa beseht, wclches
^ ' Merikauer schon drei Tage verlassen l'attcn
l̂niHerdem sollen dicselbcn dic Bastioucn S ^ s ^ i '

"and und S . Philipp geräumt, alles Material mit.'
«Mommcn. dic Positionsgeschützc vernagelt und sich
zu ^ucl'la, das allf dcr Straße nach Mexiko lieat
kouzcntrirt habcn. "

V o l » l i s c l ) t e ' ? t n c h r i c h l c l l .

I>l/. «aibach. Herr Karl Virgil R u P n i k.
wclchcm — wic im amtlichcn Theile der gestrigen
„^aib. Ztg " gcmeldct wurde — Sc. Majestät dcr
Kaiser ' in Anerkeuuung sciner bewährten loyalen
Haltung das golocnc Verdieustkrcuz mit dcr Krone
zu verleihen geruhten, ist Redakteur und Eigenthümer
des seit circa dreizehn Jahren in Tricst erscheinenden
vortrefflichen Volksblattcs „Nii 'vol»!«^, das auch in
^aibach ciucs der belicbtcsteu ::ud u e r b r e i t e t s t e u
italienischen Journale ist. — Herr N u p n i k selbst
hattc sich auch von Seitc Sr, Majestät dcs Königs
F r a n z l l . im uergangcncn Jahre cincr ehrenvolle >,
Auszeichnung zu crfrcucn.

— Von dcr bci Fried. Mauz in Wicn crschcincu.
dcn S a m m l u n g dcr S t a a t s g r u n d g c s e h e
'st soeben das 5. Bändchcn ausgegeben worden, wel-
chcs dic Bandes Ordnung für Dalluatien. dann die
Gruudgcschc für das lombard.-vcnct. Königrcich, für
Kroatien und Slavonic,,, für dic Mililärgrcnzc und
für Sicbcnbürgcu cnthält. — Mit diesenl Bäudche»
ist dic Sammlung geschloffen, die wir nnsern Lesern
nur angelegentlichst empfehlen können, da sie aUc
auf die Rrichsvcrfassung und dic ^andesverfassungeu
der einzelnen Kronländer I'sziel'rndcn organischen Sta»
tute, Diplome. Gesene, Verordnuugcu uuo sonstigen
Erlässe vollständig cnthält.

Rcucjlr Ulichrichlru uud TeleMlumc.
B e r l i n , !). Jänner. Von dcr poluischcu Grcnzc

wird untcrin hcutigcu Datum bcrichtct: Das Theater
in Warschau wurdc gcstern mit der Oper: „ i l Bravo"
gcöffuet. Sämmtliche Lehranstalten lvcrdcu am ltcu
Fcbruar cröffuet.

P a r i s , !). Iäuncr. Dcr heutige „Moultem"
meldet: Dcr Scnat uud dic Dcpulirteukaniulcr sind
für den 27, Jänner riubcrufe». Den folgenden Tag
wird in dcr Dsputirtenkammcr das Expose über die
^agc dcs Reiches gleichwie im Jahre i k l i l mitgc-
theilt wcrdcu.

P a r i s , 9. Iäuucr, N Uhr Mittags. 3perz.
Nentc 0« 2.'i.

L o n d o n , !). Jänner, Mittags. Bei Abgang
der Depesche werden Konsols zu ! 1 ^ bis !^^^ gc.
haudclt.

L o n d o n , 9. Jänncr. Die bcidcu Kommiffärc
Mason und Slidccl, dcreil Frcilassllng durch ossizicllc
N'achrichteil bestätigt ist, wcrocn mit ihrer Begleitung
nächste Wochc mit dem Dampfer „America" nach Eng-
land kommen.

„Timco" drücken ihre Vssi!>di^ni,g l'il'er dcn er-
langten Erfolg aus und bemerken: Ec< ist dieü ein
großer Sieg, weniiglcich wir uns nicht dort befinden,
n.'o irir waren, bcvor wir insultirt wnideu. Es gibt
cinc Zcit in uuscrcr Geschichte, wo wir uicht diejc
wahrhafte Freude darüber einpfunden hätten, daß
ein Konflikt durch eine friedliche Ausgleichung vcrhiu-
dcrt wurdc.

Wir zweifeln, daß, wem, dic glcichc Bcschim»
pfung Frankreich widenahrcn ,värc, dieses dieselbe
Mäßigung uno Bereitwilligkeit, cine vcrspatctc Ge.
nnglhunng anzunehmen, gezeigt bättc. Was die Note
der Bundesregierung anbelangt, von welcher dic Nück
stclluug der Gcfaugcucu bcglcitct ist. so sind wir im
Vorhincin vorbcrcitct, ruhig cinc Mcngc Wortc zu
hörcii, selbst wenn dicsc ucrstceltc Ausdrücke der
Drohung und des üblen Willens enthalten. Es ist
nichts daran gelegen, ob dlc Genugthuung mit gu<
tcm Anslandc (<l< !»<,<!!»<'ßi'llc.) gclcistet wird, oocr
nicht, dic Ncscnbcit dcr Entschuldigung liegt in dcr
Rückgabe dcr Gcfangcnrn

Die heutige „Morning Post" schreibt: Dic Bu),.
desregierurg hat nachgegeben und dcm 5'ord '̂yous
erklärt, dic Gefaugcucu ausfolgcn zli wollcn, wcnn
uud wo er cs wünsche. Wir set/cu voraus, daß
diese verspätete Genugthuung ^<i>lNi>!,<>i! <l<> ju^ül,'!)
^on den geforderten Enlschnlolgungen begleitet war
Das Kabincl von Washington hat dein ^'ord ^yons

ein langes Mcmoire übergeben. Wir wallen boffcn,
daß die Grllärungen. welche die Bi
gegeben hat. nichts Verlesendes enlhaü !-
fcn zuglcich, daß die beiden Reisenden, welclie a»,
Bord der «Eugenia Smitb" gefangen genommen
wurden, ebenfalls werden zurüelgegebeu werden u. z.
init geringerer Demüthigung für Amerila.

? tew-?)ork , 28, Dezember. Der ^New'Vork
Herald" sagt: Die Bundesregierung würde seinen
Vortheil davon l'aben, wenn sie Mason und Slioell
zurückhielte, Dic Auslieferung derselben würde je-
den Vorwaud zu eiucr englischen Intervention be»
nehmen uno wird eme Schuld übrig lassen, lvelche
Amerika später England zurückzahlen wird.

«New-Poi-l Times" sagen. baß. solange Eng»
land die Separatisten als Kriegführende, und Ame-
rika dieselben als Insurgenten betrachte, immer etn
Vorwand zum Kriege vorhanden sei» wird,

„Herald" schlägt einen günstigen Tarif für frau»
zösischc Waren mil Ausschluß englischer Fabrikate vc»t.

Der Vundesdampfer «Sant Jago dc Cnba hielt
an der Küste von Teras dcn englischen S^ooner
nEngcnia SmÜH" an, fand zivar keine Krieg^on-
trcbaudc. bemächtigte sich aber zweier Passagiere,
welche durch die vorgefundene,, Papiere Anlaß gaben,
für Agenten der konföderirteu Staaten gehalten zu
werden. Sie wurden nach New'Por? geführt und
im Fort Lafayette gefangen gcl'alten.

Man glaubt, daß der Kougreß das Gescp vo>
tiren werde, welches die Sklaven dcr Separatisten
für frei erklärt, die sich mit den Föderalisten ver«
einigen.

Der Hafen vo„ Charleston ist durch l<» große
Schiffe zerstört, wclchc mit Steinen angefüllt, in
drei Reihen versenkt wurden. Die See. Elpedilion
unter dem Befehle Purusioe's wird die uächstc Wochc
von Annapolis abgclien und 12 0W Mann nlitneh»
n'.cn. Dcr vollständige Erfolg dieser Expedition wirv
für gesichert gehalten.

C m frommer Wunsch, die christliche Kunst
bstrr/send.

I n dcn meisten Städten uud Märktcn. ja selbst
in Dörfern sind an geeigneten Ortcu Kapellen für
Kreuzweg» uud ^cidensstationcn errichtet, tbrils schön,
lbcils anch uicht schön, ^aibach wcist in dirser Art
nichts Erspric^Iichcs auf. Da cs nun l'tknnnt. daß
die Kirchen in Krain überbaupt sich an reichlicher
Ansstattllng vor den meisten der Nachbarländer cms-
zeichnen, insbesondere aber unsere sich immermclir
verschönernde HauptNadt in Bezug emf Kirchen vor
vielen Städten der Monarchie l>c> vorragt, lassen die
Unterzeichneten an das fromme und lunslliebeildc
Pllbliknnl dic Einladung ergebe,,, sich miszusprechen.
ob uch bedeutende Qncllcn znr Errichinng ro« derlei
Kapellen eröffnen würden? Mit vereinten ssroiicn
nnd kleinen Kräften kann etwas bergcsieiA wer^e,,.
welches zur Ehre Gottes sowolil als zu», Ruhme dcr
Bewolmcr dcr Stadt, nnd anch der heimische» Künste
gereichen wird. Da es sich vorläufig um einen gun«
stigen Anfang handelt, erklären sich die Unterfertig,
te î bereit, den w a h r e n Unterstühcr,, dcr edlen
Sache, nähere Erklärungen zu rltheileu. wclchc zu
geben der Raum dieser Blätter nicht gestattet.

Nachdem der hoäiwürdigsle Herr Fürstbischof slch
aufgesprochen hat, dies; Unternehmen untenlüpe« ;«
wollen, wenn sich eine siünsiige Htiminnng nach nn«
serer Hoffnung und sichern Erwartn>,g zeigt, gestattete
Hochwürdigslsclber auch ras da;i, anznferligeiidc Mo>
dell in der yochwürd fürstbischöft Oldmariats.Kanzll-i
zur Ausixt auflicgen zu lasse,,, wo anch sodann
Subskription und Beiträge c>,tgegeusslnc»mn,tn luerdeu.

Znr Ansführuna. der Ballobjestc wiro sich ei»
Eomit«' vc»>, angesedenen Männcrn zilsainmeiislelle».
die lnalcrisch plastische Auoschinüelung aber bebalten
iM) vor

Franz Üurz v. Goldenstrin, Malcr.
Franz Kni), Bildhaucr.

^'aibach, im Janner ^N?.

Meteorologische Beobachtungen in saibach.

! ^ ' " I ! —»I_ l ", Parish ^»icn

?. IN.Mlr s, Uhr Mrg . i j . 7 . z» - « . 8 O,. i>'. schwach hsittr

8 ,. M > " . 327 . L9 ._ 2 . 0 .. s). dci«, Somm.sch. .. , ,^,
^ ,. ?ldd. 327.74 _ , s , . 4 ^ Windstille Nrbcl

8- ,. « U h r W r g . 328.13 - l 4 . , ^ Hr. Windstille Y.Vl',l

2 ,. Nchm. 327.24 - 7 . 6 ,. ,V sch,„ach S^munsch. s.. w
10 .. ?ll.d. 32«. 8 l - 1 0 . 0 ,. 60. dctto stfn.hfll

- " I z - sllr.«.,.ayr K? F. Va.nber« in .̂.ibach. - Verantwortlicher Nedaktcur: ^f. Va«brr<,7



Anhang zur Laibacher Ieitung.
R a s l l M l i p N ^ l l "U ien , (Mittags l ' / . Uhr.) lWr. Ztg. Addbl,) In Folge dcr »euessc» am.'lis.niischc» N^chlichlcn ^ i , Vors« a,!,.,»^ '̂,iist!,,cr .il^ am Schluß. V^n deu ,̂a<
^ » V ^ l ^ l l U l l l U / t . 3. IHune r . p i t l cn des,^upl,lel> slch au, bs!i,! l A ^ i i f - A s t l c n , die al 'c,,. i . i l6 eine S t > i g l N l m , v^n <<> f l , Pr. Stück c,>ul)r>!i, H t . i . U ^ l ' ^ h l i - ^ s t l t ü , die bs»,ahc um A fi. pr.

S l ü c k , I ^ j l ^ o s l . die u»l r i l l vi)llc6 P ^ r ^ ü t >,nd ?t .>t io»a!-> ' !n lchc» '^Ob! i^ i ! ! l ' ! !N, , di< um >>,2'» holier bez.ihlt N'ludc». Da^e.icü gingen M r d l ' . i l » , « Ä l l i " !
i i n i!l,ufe de-» Geschäfts,? u,>, f>ist >i„dsrlhci!b P e r ; ! » t und Kredit- ' , '<f l i ln um l ,1 , pr, Stuck ^ , r i ! c l , ^r>,nde ^! . i !n!e! ! schl ißt« „ach c i x r r E t c i cri iüg V l »
circ^, eint ',, h^ lb lü Pe rzn i t n^ch »»i 0,2,1 bi l l iger a!-! gc f t l rn . I i , S i l l ' c r l^DUpl,'».! st^irle I lü isäy l , lH^ld flüssig.

^csseiltliche Hchulv.
ä. >« Hla-ll, (für ^00 st.)

»lll> War»
I n üsterr. Wählunzj . <u 5'/. «2 «,1 »̂ 2 U<>
ö ' / . s l ' l leh. von l « « l m i t Rückz. 87,U0 8e<.—
?iatil,'»al ' Änlch,» mit

Jänner-Coup. . . . ^ 5 „ 8^ l « 82 2
Nat!>?n»il » ?lnlthcn init

Npril - (5oup ^ 5 « t 2 2.i 82 ?k
Mct^lliqiies „ ö „ tt?.N! «»7 ! i ^
detto mit Mai<Cl , l lp . « ü „ 67.20 «?.H«

detto „ 4 j „ .',!«>- /»!«.,0
mit Verlosung v. I ^ ^ l : ^ . . l ^ i . — ,2«.')0
,,.', ^ „ „ 1^5^ . . ^7ü0 t ,??.

., « l̂ »'>» zu
50» ,1. . . >2 2» 82 4><

^ , ^u 100,1. «u—- «i»,')l1
Lcmo-Noitensch. zu 42 l^, «u,lr. lN..̂ «» >?.-

l l . dcr Fklsuläuder (für I U 0 ft.)
Wrundeütlaftuiigs^^l'Ii^atioix».

H,rdn''O,s:r!reich . . zu ä ' / , s ^ . - - >8.<l)
Oi». O,!^. uue Salz. . « 5 „ 8 7 . - ^^ . -

'^"hmei, H ^ .^t>.^ tt,,7..
2llierm."f ., 5 „ >W — «« ül
währen u, Schlesien . „ .'> ^ ^7 .— 8 » , -
" "ga in . . . . „ 5, . , ! « , . - <i^ - .
tem Ban.. Klo. u. Slav. „ 5 „ «7. — «7 5<>
^''.li^ien 5 ^ s^ 7H «7,—
3icbc»l'. u. Vulow.. . ^ 5 , « 6 . - - »!(>.,
Ücnetianische« Änl. I8.i9 ., 5 „ i,^ ̂ ,0 U^.—

A k t i e n (p r . St l ic l ) .

^atioxalbanf 7stg— 770 —
llredit-Austalt zii 2> N f!. i>, W. , l7!»,2<> l ?9 i< '
N. c>, <5«c^,».-G,s. z. 500 ss,5, W. <:Û l — «,Uä -
ss. ssert -'^iordb. z. 1<!,»0 ft. (5M. 2ĵ .><, 2 l ^ ) -
Ht.uU<-(5is-O,s, ^ 2U0 st. ̂ '.'2>i.

ober ä0U Fr !^8,! — 2«0 .'>(>
K.us, (Hlis.-Vahu ;!,2!)0 st, (z.M, >. . I - - ^^3 .)<)
sud-nurdd. Vcrb.'B. 2U0„ ^ l22.7ä »23.
Eidl, Zt^te-.l.mld.lvtl, u. (lent.

ital. (!>!'. 200!^, 0. W, 5^) str.
>n^180 1, (!«)'/,) ^>»,al!lu»q 2«^,-- ^N'» -

^Äaliz, K.,rl'klidw.'V^bnzu20l> ,1.
C .M. m, l l l ^ . l .8 ! ) " / . ) lilixz. l,;5.!)U ,<:,!.-

Os,1 Dl'!i,'D.!»N'f!cy ("es, ^ ^ . ^ l^ l . 4l9 —
Oesterreich Vll'y» i» !l liest ^ ^ 2l!4 — 2l!X —
Wil». Damps»,.-Ast,-O.'s ' ^ Z!».» - ^!>!>^
Pesthcr .stctts»l'r„ck>n . . . 4>><»,— 4l)^ —
V^Iü«. Wisll'al,,! z>< 20l> sl. . »<;/..— Ki.l.'il»
Thlis!l'.ihn-!?!st. 2Ul> fl. (s. Ai.

m. >40 1 (^l>'/«) Nmz. l47. - 147.-
Pfa»dl'riefe (s,,r lon st)

^at!0!i.il-.<;,ä!). v . J . l « . i 7 j . ^',°/. n»2,.>« lN2?5.
l'^ns mis ! 0 „ retll,' „ i', „ tt<^ 2.> '.)<; 75
^ , M . ) ucrlc>>ül'art „ .', „ 8 .̂'»<» 8 » - .

, ^ f t « ^ <«,...',>« . « » « ' " «««
i i o se (per Stück )

Krcd-'.Insl.ilt f»r H^nrel u, (Äew,
<» !U<) st.c.st, W l 2 l st.» >2 l ,8 "

Don,'Damps,',-«>» z, ,00 sl,ssM, «)U 2', ^ ! 75
3ladtge!ü.O,en ,u 4<» sl.ü. W. . 3 5 , . . :<5 .',"
>illtN!.izy „ 4l) « ( i ^ ! i . . '»7. — U«. -.
L>,il!» „ 40 ,. ,. :<« ̂ 5 :!,-< 7.'>

Wel,, W.,re
^><!^! z>l4t»st,<5M. . l l / 2 ' ) ii7,7ä
<5!>nu j » , 0 s i , ( 5 M . . Ai..)« .';.».—
Ht. >.̂ t»<,'i>1 „ U) „ „ . I ? . — i!7.i'>v
Wi"dis^>,!'äp , 2 " „ „ . 20,5» 2 , . —
W.ildstli» „ 20 ., „ . 22.2_> 22,7.»
Klglcvich „ 10 ,, „ . l 6 — N>.2>)

Wechsel.
3 U ) i o » a t ,

Geld Vr i fe
!«!!^ ' l ' ! !rg. sür >00s1.s„dd. W . . !>l»,lft ! l U 7 0
.N.nissnrt >i. M , , betlo , < ' ! ) . ' .» l l!>.8^
Ha i x l ' i i r g , » l r l<»0 !l'ic,rs V. inso . > 0 ' , 2 0 . 05 .5»
'^'»do>>. siir l<) Ps. S ! e r ! i » g . l^N.«<> l 4 > . —
P^ir i l ' . für 100 ssra»!S . . . 55.<iN ö5.7t>

( f o u r s dl»r Geldsortcu.
(«eld Ware

<t, Msinz-Düf.iten <l 6, <l7 sr. <» ,1, l!» 3is!.
'l lnen . . . l«> „ 35 ., l!» ,. ?!) „
'.'i pl,'i,l,m>?d'l,'r . i l „ 2 3 „ l < „ 2 . ' ,
N»,s Impei ia ! , . <l .. l,0 .. , l „ 52
Zl!.!>!stl)>i!er 2 «0'/ , .. 2 . . ! ! „
3,!!'c"'.'I>,i» ,^.tt .. 5 " .. lN» 75 ^

Effekten- un> Wechsel-Kurse
au der k. k. öffentlichen Vörsc in Wien .

Dll, 10. Iaimrr I8li2.
(.fffekteu. Wechsel.

ü'/. M.,talli.iüls <l?^H ! Silber . . . ,:l!1.
ü'/. "^it.-?lnl. 8i,4.', ! «l»^ol! . . ,40 40
A.,nl.>!lil!l . . ?7H— , K. t. Dulten «l.U5
/tr,t>it.!ltie» >80.l0 !

3 r en« de ll A n ; eige.
Dt» 9. 3ai!l!,r «862.

Hr. v. Sllstüli. Glll^dtfiher; — Hr. Url ' ,1! ' ,—
»nd — Hr. Parizh. Handelslcllle, uoil Triest. —
— Hr. Hirsch!. H.nidclömaiül, u '̂n WlN.iöom. —
Hr. Eü^Iäüdel. Hattdeli>mal>ll. uon K<nuschci. — Hr.
Haliß. O, schäflsleiicttdts. — ll, Hr. Mom»»!, ocxi Wic»,

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
Dm 2, I ä i ü i e r 1862.

Dltn Hecrn Mathias Ftr.immcr. Gaslgelxr, sei»
ztmd Karl, alt 22 Tage, in vtr Start Nr. 22 , a»
Fraisen.

Dci, ^. Jakob Klol'o^i^l,. Vetiler. all 40 I.ihr,.
inl Zwilspil^l Nr. l . liii Folgen zufällig cilüteürl
Vcllcy,l»^c!,. lino n'nrre ^enchllich deschliut. — Dc,»
Herrn Anlon Pfcffcrll. Duktoc dir Rechte, sein
Kmd Marie. alt < I.^dr und 7 Monate, in rcr
^av»zinlr«VorNakt Nr. 7, an per Eklampsie.

Den 6. Iosesa I^schit), Siudcnniäc'chen, all
36 Icchre, in rcr S<arl ?/r. 2 W , «,,n AlidlXiiilU»
Typylie. — Hlrr M,chael Lchagrr, s. f. Final,,;>
Prokiiratnis. Adthrilllügs . Offizia!, all 6 l I.ihr,,
m oer ztr.ls.nl-Vorstadt N l . l l l . an der ^lin^en-
tlll'erklilose.

D<n 7. Herr Ä<nl Schn!^. Fleischselcher, al!
36 I.'lire. in c>er S l . P<-terö. Vorslaol Nr. ^!7. a»
BliUlcrn. — Don Hcrr» Zr.niz PnckSlanocl. Weil«
fülirer. s,in ssino Franz. alt 9 Sllmpcn, >n der
Stadt Nr. 232. an SHwmyl.

Den 8. ^l laö ^'lsloui^. glwlsencr HcrrschafiS'
schl'ider. alt l i l Ia l ' re. uno — Mavia Koiü'lck,
M.igd, a!t 20 Iahrr. l'sire i» Ziuilsliital Nr. ^. an
dcr ^»n^tüslicht. — Anton ^c>s^»il. T«^!öl),>tr, all
73 Jahre. », rcr z^nlslärtlr » VorstaDt Nr. 19. an
Enlk-äitlm^. .

Den 9. Ferdinanka Häuser. Inslillitsarme. all
67 Jahre, im Zimlspil.,1 Nr. 1. an der Wasse,s»chl.
— Herr Anton HtMschlo, gcivesrnlr Stclleralnt^-
Olf i i ia l . alt 45 Ial ire, in der Llaot Nr. 144. an
der Ünngentnl.'eiknlc'se. — Franz ^llruil). Vierte!«
l'üdlcr. alt 29 Jahre, am Moorglnnde Nr. 33, an
der Oehirnlädmulia,.

<'! n merk n n ̂  : I m Jahre ! 86 l. s,»t) 744 Per.
soncn ^estordtli. t>auoll lvaren 383 männliche
uno 36l weil'lichs. "

Z. l3 . » 3ir. l<i',.

Kundmachung.
Da die lneistcn Hrotl^ilö l»l dcr S.adt

B.'ll-cli',, e.-i s i ' / ^ «„gi'achli'l s,> vom Oj/> ge-
lt'i/,/g<>t unö m/t ^'l'ifchit'di'Ni'n G.'gi'nstlNldi'll
bcstlcut werden, gefährlich ist, werden dic Henen
Hausbesitzer hiermit erinnert, die Trottoirö
vor ihren Hällseln möglichst bald schärfen (an.-
hückcn) zu lassen, um allen Unannehmlichkeiten
vorzubeugen, weil auch die Stadtbchörde be-
sorg! sein wivd, daß die öffentlichen Wcgc stelö
pajsirdar erhalten werden.

Sladtmagistrat Laibach am 8. Ianncr l^l i2.

Z 8. " a (?) Nr. 4.

Kundmachung.
Der hicsigc k. k. Bcrgkommilsar Hcrr Wil-

Helm Ritter von F r i t sch wird am hiesigen
k. k. Gymnasium auch hcu.r unentgeltliche Vor-

trage über S te n og r a p l) i e hal len; wozu die
gefertigte Direktion alle Freunde der genannten
älunst mit dem Bemerken einladet, daß dicse
Hortrage an allen Sonn^ und Donnerstagen
oon i) — l<> Uyr im Lehrzimmer dcr V I l l .
Gynm. Klasse stattfinden und am n ä ch st c n
Sonntage, o. i. den »2, d M . , nach !) Uhr
Vormit tags beginnen weiden.

! K. k. Gymnasial-Direktion Laibach am tt
! Jänner l8U2.

Um dem Handelsstande und den Indu-
striellen zu ermöglichen, auch größere Wa-
rensendungen alü (E i lgu t expeoiren zu kön-
nen, läßt die Unterznchnete auf ihren Li-
nien, vom I«> . I ä n u e r K ^ V H ange-
fangen, einen beveutcnd ermäßigten
G i l g u t t a r i f f ü r Kaufmannögüter von min-
destens 100 Zollpfunden inS Leben treten.

Die näheren Bedingungen dicseü ermä-
ßigten Eilguttarifs sind dei jedem Eilgut-
Oxpedite und dem gesellschaftlichen Agenten
Herrn S t e f a n F röh l i ch zu Zerfahren,
sowie auö der dießbezüglich veröffentlichten
Kundmachung crsichtllch.

Zur Bequemlichkeit des /^. 7'. Publi-
kums sind, außer sämmtlichen Eilgut-Expedi-
ten, der Agent der Gesellschaft .perr S t e f a n
Fröh l i ch ln W i e n , S t a d t , I a k o b e r
gaffe 9 t r . ^ « > 7 , und in den größeren
Stationen der gesellschaftlichen Linien dessen
Korrespondenten zur Uebernahme von sol-
chen Eilgut «Sendungen ermächtigt.

Wien am 1. Jänner 186^.

Z. 5">. (3) Nr. l3!).

E d i k t .
I n Folge Bewilligung deö löbl. k. k. siädt.

dcleg. Bezirkügerichleä l̂albach cl<l<>. '^^. Dezember
ld!l»l, Z. !«<wi>, werden die in den Verlaß
der Agn,5 I g l i t s c h gehörigen Schnittwaren,
im gerichtlichen Lchahungöwerthe von <i l t si.
3<i kr. öst. W. am l3. J ä n n e r l«<j^ früh
<j Uhr im Vcrkaufögewölbe deö Flauses Nr. l2
am Hauptplatzc hier, an den Meistbietenden

lvl'lde//.

k. k. Notav-, a^ Gcuchts- Kommissär.

Z 2302. (2)

Kundmachung.
Von der Casinovereins-Direktion in Lai-

bach wird hicmit bekannt gegeben, daß bei
der am 2N. Dezember 18li1 stattgefundenen
Verlosung von Casinobau-Aktien zur Rück-
zahlung für das Jahr 1861 die Nummern
! 4 , lj.'j, i j^l, 22^, 22:i, 272, 41 l , ^ i . ' l ,
^^^i und >iöl̂  gezogen worden sind, daher
die mit den gezogenen Nummern versehenen
Casilwbau-Aktien nunmehr bis letzten März

1862 verzinst, und vom 1. Jänner 1862
an, aus der Casinovereins-Kasse mit der be-
züglichen Zinsenquote gegen ordnungsmäßige,
zur grundbüchlichen Löschung geeignete Quit-
tungen werden ausbezahlt werden.

Laibach am 26. Dezember 1861.

Von dcr Direktion dcs Cajlno-VcrcincZ.
3. l, (2)

das Pfund tt48 Neuk'reuzer, Nindschmalz,
Hirsebrei«, Gerste, Fisolen, bestes
Htoru- und 'Heidenmehl zu d.'n mög-
lichst billigen Preisen zu haben:

am HmlVwlchc
in der ^" ,e<Fe, /t«</^ <te,' /^. k. ^ F / , .

Z. 2«, (2)^ ? " ' ^ i

ß!2U" Anzeige. " I IH
Während der ganzen Faschingszeit sind

die b e l i e b t e n , bekannten K r a p f e n
auf Bestellung täglich, sonst jeden Freitag,
Sonntag und Feiertag zu haben in der
G r a d i'sch a - V o r stadt Nr. 24 < im Frau
S ch u st e r sch i tz'schen Hause), wo auch sehr
gute Weine ausgeschenkt werden.

M i t HS. J ä n n e r l . I . beginnt der
Verkauf mehrerer Gattungen feiner abge-
lagerter Viere, im Großen und Kleinen, in
dcr renovirten Brauerei .,5«,», «5»'»»«»«
«8<>,'K". — Indem es mein Bestreben sein
wird, die Herren Abnehmer fortwährend
mit gleichmäßiger guter Ware zu bedienen,
bitte^ich höflichst um geneigten Zuspruch.

grünen Aern. nm 7. Ainmor l8l»3.

Z. 42. (2) j

ZUl g M i j M Kenchtllng.
Indem schon öflcr'5 ffällc oorgckommen sind,

das; And«vt in m<w<m Navnen Bvcunholz v<^
kauft haben, indem sie Käufer , dic mich nnd
mcn> Hc^u^ uxH)5 kĉ »<:v> vin̂ » vv^ m ĉh ̂ aH(u,
aüfs'aligl'n, und sich ftr meine Bedienstete ails'
geben, damit abcr mich nnd wahrscheinlich auch
oie glvhi'len ?lbneh!Nl'r meines Brennholzes l>>,"
schädigcn, so erlaube ich nur nur die Bemerkung,
daß mein Knecht bei der Ablieferung j/dcc
Qllanl i tät von Brennholz, sei es geschnittc"
und gespalten oder in ganzen Scheitern, ft>'^

! ich solcheS verkaufe, immer einen lithographirten
Zettel übergibt, auf welchem der Aetrag dcs
zu empfangenden Geldcö aufgeschrieben ist.

^ Vmmholz-Vorläufer in bcr Vorstadt Tiruaü Nr. ̂ '


